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Dienstbotenlöhne anno dazumal.

In einem alten Buch aus Büttikon steht zu lesen: 1780 den 11. Tag
Brachmonat hab ich mit dem Johannes Koch gemacht wegen seiner

Dochter und habe sey zu einer Jungfrau Magd) gedungen bis

Liechtmeß und soll Ihren 10 Ell Duoch und ein fürscheub und ein
bar strümbf oder Ein bar schuo, under denen zweüen eins, und ein

neuen schin Huott ungefähr um 20 Schilling und 3 Gulden an gält
gäben und das alt gwand flicken.

1783 den 26. Tag Christmonat hab ich Fürsprech Joseph Koch die
Maria Zubler von Vilmergen zu einer Jungfrau gedungen. Und
versprich Ihren für ein Jahr erstlich ein par Strümbf und ein par schuo

und ein firtig fürschüb und ein werchtig fürschüb und 20 Ell Duoch,
10 Ell ristigs und 10 Ell bertigs. Item das alt gewandt und die neüen
Hömli lohn lassen) machen. Mer an gält 8 Gulden. Ich habe Ihren
druf geben 25 Schilling.
1784, den 20 Tag Christmonat hab ich die Jungfrauw wider für ein

Jahr gedinget und versprich Ihren nicht mehr als im vorigen Jahr.
E. S.

Kirchenredmung der Pfarrkirche zu ßünzen,
1814-1816.

Ueber die seit dem 2gten Weinmonat 1814 bis und mit einschluss

des 29ten Weinmonats 1816 ergangenen Einnahmen und Ausgaben.

Bey der letst auf den 2gten Weinmonat 1814 beschlossenen Rechnung

ware das ganze Vermögen bestanden an restanz und Capitall
in 3497 Münzgulden, 17 Schill, 8/2 Heller oder 4476 Fr., 3 Bz., 9 Rp.

Diese Summe wird verzeigt wie folgt.

Ordinary Einnahm. Frk Bz Rp

An restanz der letzten Rechnung 199 9 1

Von 2812 MGI oder 3599 Frk 3 Bz 6 Rp Capital; von 691 Frk
2 Bz mit 5 pro Cent, 1542 Frk 4 Bz mit 4/2 p C und
1365 Frk 7 Bz 6 Rp zu 4 p C verzinset, ertragt für 1813
und 1814 319 2 8
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